
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eing. Herdentorsteinweg 7: 
Abteilungen 
Entwurf und Neubau  
von Straßen, 
Straßenerhaltung, 
Brücken- und Ing.bau 
 

Sprechzeiten 
Mo bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail office@asv.bre-
men.de 
  

 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0, 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de  
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Bremen 

ASV, Herdentorsteinweg 49/50, 28195 Bremen 

 
Ortsamt Hemelingen 
Godehardstraße 19 
28309 Bremen 
 

 Auskunft erteilt 
Frau Dove 

Zimmer E316 

T (04 21) 3 61 1 46 82 
F (04 21) 4 96 1 46 82 

E-Mail 
Jessica.Dove@ASV.Bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
19.03.2020 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
30-14/VAO.0476/09/2020 

Bremen, 27. Oktober 2020 

Beschluss des Fachausschuss „Bau, Klimaschutz und Verkehr“ vom 01. September 2020 
Hannoversche Straße - Piktogramme, Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht, Schutzkissen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ihren Beschluss haben wir sorgfältig geprüft und sind zu dem Ergebnis gekommen, dass die Maß-
nahme nicht umgesetzt werden kann.  
 
Der Beirat wünscht die Aufbringung weiterer, mehrfarbiger Piktogramme in der Hannoversche 
Straße. Zusätzlich wünscht der Ausschuss die Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht im Kreu-
zungsbereich Hannoversche Straße von „Am Saal“ bis zum Knotenpunkt Hahnenstraße. Im Bereich 
der Einfädelung des Radverkehrs auf die Straße „An der Grenzpappel“ soll geprüft werden, ob dort 
zum Schutz der Radfahrer*innen Schutzkissen auf der Begrenzung aufgebracht werden können. 
 
Das Aufbringen weiterer Piktogramme ist aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde nicht erforderlich, 
auch im Hinblick darauf, dass großzügig geprüft wurde wo Piktogramme aufgebracht werden und die 
Maßnahme erst Mitte des Jahres 2020 umgesetzt wurde.  
 
Die Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht würde mit der Einrichtung einer sogenannten Fahr-
radtasche einhergehen. Dies ist aufgrund der fehlenden erforderlichen Fahrbahnbreite nicht möglich. 
Zudem ist es nicht möglich in einer Fahrradtasche die Richtung vorzugeben, was jedoch erforderlich 
wäre, da rechter Hand eine Kraftfahrstraße beginnt. Die Situation in der Hahnenstraße ist nicht ver-
gleichbar, da es sich um eine Tempo-30-Zone handelt. 
 
Im Rahmen der Umgestaltung der Straße Am Wall zur Fahrradstraße mit Einbahnstraßenregelung 
wird eine sogenannte Protected Bike Lane geplant. Die hier gesammelten Erfahrungen und Bauar-
ten sollen als Pilotprojekt für Einbauten in die Fahrbahn herangezogen werden. Zurzeit werden Ein-
bauten in Fahrbahnen nicht ausgeführt.  
 
Wir verweisen außerdem auf das Schreiben der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadt-
entwicklung und Wohnungsbau vom 19. Mai 2020 zum Thema „Protected Bike Lanes“ welches an 
die Beiräte versendet wurde.  
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Die vorgenannten Gründe haben zu der Entscheidung geführt, den Sammelantrag des Fachaus-
schusses für die Hannoversche Straße abzulehnen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Dove 


